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” generale reséon'difi et deerevıt nulium priorem SAln
posterum vocandum eSSsSCc.

31 Ad ‚quaestionem roposıLam, in. ordine nostro CON=

firmarı possıt stabılıtas facta PST alıquem monachum ın alıo MOn 2-
ater10 sıne leent1a propru abbatis et qQqU6EM loeum ıta stabilıtus.
in sSEeCcuNdo monasterı0 debeat OCCupare, profession1s in primo
monaster10, an actae stabilitatıs ın SeCcunNdo, respondiıt capıtulum
generale non eonfirmandam stabilitatem Sine lıcentia proprıl bbatıs
neque loqum professioN1s N6C stabilıtatıs debere: tenere.: 7)— 480 —  ”generale reséondifi et. decrevit nulium priorem. elaustralem‘ in  posterum vocandum esse.  31. Ad quaestionem proposi  tam, an in. ordine nostro‘ Con-  firmari possit stabilitas facta per aliquem monachum in alio mona-  sterio. sine licentia. proprii abbatis et quem locum ita stabilitus.  in secundo monasterio debeat occeupare, an professionis in primo  monasterio, an factae stabilitatis in secundo, respondit capitulum  generale non confirmandam stabilitatem sine licent1a proprii abbatis  neque locum professionis nec stäbilitatis debere: tenere.?)  __(Schlußfolgt 1m näghften Hefl:e_).‘‚  Die literarisch  e und künsflerisc)he 'fätigkeit im kgl..  Stifte Emaus in Prag.  . Von- seiner Gfündufig} bis auf unsere Tage.  Von Leander Helmling, O, 8. B:  (Fortsetzung: zu Heft I—I1I. 1904, S. 30—42.)  \  Viertes Kapitel.  e  Die künstlerisehen Bestrebungen in der erstem  Periode: Die Wandgemälde des Kreuzganges.  Die Kunsttätigkeit, welche die Bewohner von Emaus zur  Zeit der Ausführung‘ der Wandgemälde im Kreuzgange des  Z  Klosters entfalteten, bildet mit den künstlerischen Schöpfungen  der neuesten Zeit die zwei Glanzperioden künstlerischen Schaffens  in der Abtei. Wie wir die Werke der neuen, beuroner Kunst in  Emaus eingehender behandeln werden, so soll das Gleiche auch  für die erste Zeit geschehen. Wir geben zunächst nach Neuwirth ?)  einen allgemeinen Überblick über dies. großartige Kunstwerk des  14. Jahrhunderts und führen sodann in einem übersi_qhtlichen  Schema die einzelnen Bilder an.  1: Allgeflieih‚es.  -  Der quadratische Bau des Kreuzganges, welcher sich an  die Südseite der „Abteikirche anschließt, birgt in seinen Wand-  ‚gemälden für den Architekten, Archäologen und besonders den  Kunstfreuhd_ eine -Fülle linterc‚a]gsefl1#te; Eir‘1z_yql\heite@, ‚großer"ldeen-  ’) C Ad quaegtiévgem'prapéaitaon‚ quem 4lcv»’c‘um tenere debeat seéwnaldhz faciénl-  ’stabilitatem, an primae suae professionis an- secundae stabilitatis, respondit capı-  tulum generale debere in omnibus locis secundae suae stabilitatis, non primae pr9-  fessionis locum obtinere. Wir haben darin wohl keine Änderung, sondern eine von:  dem Verfasser oder dem Schreiber unserer A  Nr: 31 zu sehen,  ’u‘fze1f_(?k_m>ung Fiybeä'g_an_gtya_ng Erweiterung  { des Beschlusses  2 N  eUW1  irth,. Die Wand'ge*näléé ?m Vf(reüzgahge dgs Emausqustérsi ‚Prag.  f 'V"‚‘VC8.V1W‘3 1898  7; _(Schluß folgt ni?s:hsten Hefte.)' ;

Die literarısch und ‚künsfler'isc‚he— Tätigkeit im kgl.
Stift__e FKmaus in Prag.

Von seiner Gründung DIiS auf UNSeETEC Tage
Von Lé_aixder elmling,

(Fortsetzung‘ «zu Heift I1— 11 1904, 30—42. >  A  A

Viertes Kapitel.
Die kün5t]ériéehen Bestrebungen In der ersten

Perıiode: Die Wandgemälde des Kreuzg&ganges.
Die Kunsttätigkeit, welche die Bewohner ONn Kmaus vA

Zeıt der Ausführung der Wandgemälde 1m ‚ Kreuzgange es
Klosters entfalteten,. bıldet mıt den künstlerischen Schöpfungen
der nNeuesten eıt dıe zwei Glanzperioden künstlerischen Schaffens
ın der Abteır Wie wir die Werke der. neuen, beuroner Kunst In
FEmaus eingehender -behandeln werden, soll das Gleiche auch
für die erste‘ Zeıt geschehen. Wir yeben zunächst nach Neuwirth 2)
eiınen allgemeinen Überblick ber dies: großartige Kunstwerk des

Jahrhunderts und führen sodann 1n einem übersichtlichenSchema die einzelnen Bilder AMN:;

Allgefiieihes.
Der quadratische Bau _ des Kreuzganges, welcher sich

die Südselte der „Abteikirche anschließt, Irg In selinen Wand-
gemälden für den Architekten, Archäologen und besonders den

Kunstfreupd eine ‘Fülle }interessal;*texy‘\ KEinzelheiten, \ 'großey Ideen
quaestionem. propéaitmh, U 4lac‘um lenere Aebeat secunaldm faciém-

stabılıtatem, prımae SUae professıonıs an seECUNAGE stabilitatis, respondıt Capı-
ULUM generale debere ın omNıbus L0C2s secundae 8U0 € stabilıtatis, NON pPrimae DTr9-
fe8810N78 locum obtinere. Wir haben darın wohl keine \nderung, sondern eine VON'
dem Verfasser oder dem Schreiber unserer

Nr 31 sehen. gfzeiehnung ü?oergange_ne KErweıterung
des Beschlusses

2)uWI1iırth, Die Wandge@älée ım Vf(reuzgdnge des Emauskloflters._ Prag..
. Ca1vg 1898
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un offenbart e111 hervorragendes (Genie künstlerischen Schaffens.
Der Umfang und die große Anzahl der Bilder, das reiche, theo-
logische und biblische Wiıssen, das durch dıe Mitarbeit des Abtes
ınd Se1Ner Mönche ı ihnen niedergelegt, der Hauch der F römmig-
eıt welcher alle durchweht dıe (+eschlossenheit Ne bedeutsamen
(+edankeninhaltes un dıe künstlerische Ausführung desselben
Iassen uns das Urteil Neuwirths welcher diese Bilderreihe
der großartıgysten Werke nenn mi1t welchen dıe Kunst des
Jahrhunderts ein Kloster diesseits der Alpen geziert hat, vollkommen
‚gerechtfertigt. erscheinen. Speziell für das Könıgreich Böhmen
gehören S1e unstreitig ZU den wertvollsten Überresten der Blüte-
zeıt mittelalterlicher Kunst und behaupten TOtz der yroßen Be-
schädigungen und des vielfachen Übermalens- neben den
überaus wichtigen W andgemälden und Tafelbildern der Burg
Karlstein Böhmen den ersten Platz (Neuwirth.)

Bezüglich der An ord un der Bıiılder mußten die Künstler
mıit. den gegebenen. archıtektonıschen Verhältnissen: rechnen. I’rotz
SciNner regelmäßıgen rundform ist der Kreuzgang VO
recht störenden Unregelmäßigkeit nıcht frei, da der OUst-, Süd-
und Westflügel nach Abzug der vIier KEckjoche J6 fünf,
der Nordflügel aqaber Nur drei Kreuzgewölbejoche ‘ hat, Dadurch U AA S }‚entsteht notwendigerweise für dıie Anlage der Bilder ebenfalls e1lNle

_ Ungleichmäßigkeit. Hür den östlıchen, siüdlichen und. westlichen
Flügel für die VIier Kckjoche sınd die Wandbilder derart
geordnet, daß ı1edem Gewölbejoch. ] drei Biılder, eines oben
und darunter rechts ınd links-‚ ut abgeteilt sich befinden,
während beı dem Nordülügel infolge der großen Fläche dieser
Joche die Bilderzahl siıch verdoppelt, daß oben J6 ZWEI1I und
unten 1eTr Bılder gyemalt wurden. 1e einzelnen Bilder unfe sich

WIeC auch die einzelnen Szenen sınd mMI1 Ausnahme des dritten
und ünften Südflügeljoches klar getrenn gehalten.

Der Inhalt der einzelnen Bılder ist der Schrift ent-
NOMMEN ; as (x*anze 1st eiNne sogenannte Armenbibel Bıblia
PAaUuperum, Nahezu die Hälfte der Szenen deckt siıch mıt dem
£Igi_lssp_ieg_el\ — speculum humanae salyatıonıs 61iIN anderer

mTeil mıt der Armenbibel?®)- und e1n drıtter 'Teıl stiımmt mıiıt beiden
Quellen überein Bei der Auswahl der Bilder ist trotz der be-

' merkbaren Anwendung.der Coneordantia veterıs el NOVYVI testamentı
e1ne SCWISSC Selbständigkeit ersichtlich. Der ‚jewenigen oberen

_ Darstellung der Bilder AUS dem NEUEIN Testamente entsprechen
F FWalk, Zur Entwicklung Uun! /AMmM Verständnis des „SPDEC, hum salvr.

Zentralblat:; für Bibliothekswesen, Jahrgang, Leipzig 1898, 420 ff
versucht nachzuweisen, daß die sogenannte Bihlia auperum HU E1n speculum

„humanae salyvationis veter1s compilationis sSel.

Neuwirth, Wandgemälde ,
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dıe E unfifern aus dem alten T’estamente. Diese Anordnung
wurde festgehalten miıt eiıner einzıgen Ausnahme, In der zweıten.
Hälfte des ersten Joches 1MmM Nordüügel, indem einer alttestament-
lıehen Szene In der obern Biılderreihe ZWel neutestamentliche 1n
der unftfern entgegengestellt wurden. Die Dreizahl der Szenen
erleidet mehrere Unregelmäßigkeiten. Jede der vlier Seiten des
Kreuzganges hat se1ıne selbständigen Anordnungsgedanken, indem
der Südflügel das vorweltlıche Leben des Krlösers, der West-
Aügel das Leben der Kindheit, der Nordflügel sSe1n öffentliehes:
Leben und der Ostflügel das Leiden un! die VerherrlichungChristi darstellen. Die 1er Kekjoche vermiıtteln den vorher-
gehenden Gedankengang miıt dem nachfolgenden. Zwischen dem
obern und den ZWel untern Bildern siınd. dıe entsprechenden In-
schriften angebracht, VOoNn denen gewöhnlich die mnıttlere die obere
Darstellung AUS dem und die beiden andern jene AUS dem
alten Testamente näher bezeichnen. Die Inschriften, welche Nur
/Au geringsten eil In dem alten Buchstabencharakter des
Jahrhunderts erhalten sınd, wurden oft und mıt großer (+edanken:-
losigkeit erneuert, übermalt und ergänzt.

Die ahl der Bilder War ursprünglıch dreiundachtzig. Fünfziggehörten dem alten und dreiunddreißig dem TLestamente
A eın weıteres H‘el den Ordens- und besonderen Klosterpatronenzu.1) Heute beträgt die Gesamtzahl der Bilder der hl Schrift
nach Abzug der SAaNZ zerstörten un unerkennbaren nNnoch
neunundsiebenzig. cht davon sind beinahe SanzZ, sechs ZUu
Hälfte zerstört, dreı stark beschädigt; jene des Ostflügels sind
großenteıls auf Sahz m Bewurf übermalt. Durch das Aus
brechen VoONx Türen in früheren Zeiten, besonders ım West- und
Nordüflügel, singen in der untern Bilderreihe einzelne ‘Veıile un
selbst einzelne Szenen verloren.

Wie viele Künstler miıtgewirkt und welches hre Namen
9 ist heute schwer oder Sar nıcht mehr entscheiden ; das
jedoch ist klar, daß die viıelen Darstellungen nıcht alle AUSs derselben
and hervorgingen un daß cdıe einzelnen Meister ihrer Aufgabevollständig gewachsen waren. Neuwirth kommt em
nehmbaren kesultate, daß etwa vler Hauptmeister sich ın die
Arbeıt geteilt haben dürften, und ZWAar Aund iIm Südflügel,bei VI setzte C ein, der bis XIT. blieb und AXV. schmückte.

tfällt XIV bis XVIII ZU, während XIX bis. XXH4 1m I
ahrhundert neue Bilderzier erhielt. Die Bilder sınd auf allyemeinen.italiıenischen Kınfluß zurückzuführen, besonders (Hotto. Branı£
teilt dıe Ausführung italienischen und einheimischen Künstlern

Die Angaben beı Gruber 1L, 116 sınd ın vielfacher Beziehung‘unzuverlässig. KEckert, 208 '.berichtigt einige Irrtümer Ql'\1bers‚ 15S% aber*se1‘bst_ mehr{fac: au,
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A raum aber den Fremdländern dıe Führung e1n, wobel 1n
erster Iunıe dıe Italiener (aber nıcht sienesische Schule)
denken: ıst. Dabei kam aber die .damals in Böhmen ZUL Geltung
gelangende, selbständige Rıchtung des ofmalers Theodorich ZzU

Wort. Die Kunst des Südens“, Sagı Neuwirth, „reicht 1er jener
des Nordens die Hand, bestimmt aber den Charakter un:
künstlerischen. W ert derselben In erstier Iımnie.“

Für eine Abgrenzung der s eı1ıt
der Kimauser Wandgemälde fehlt jedwede Urküunde. Neuwirth
haft jedoch Iın selner kritischen Arbeıt AÜAUuSs der Malweise, den
Einzelheiten der 'Tracht und des sonstigen Beiwerkes eine
Feststellung der eıt ermöglicht. Er kommt dem Resultate,,
daß die Ausführung der Wandbilder „Noch 1ın das dritte Viertel
des ı4 Jahrhunderts“, SCHNAUCT ıIn die Te voxn 1348 bıs 1i372

Der Beginn für dıe Malerei:en kann, da der Bau 1mM Jahre
3458 begonnen, ohl erst in die Zieit ach dem Jahre 1350
ZESELZL werden. hber die weıtere (Geschichte der Wandgemälde
<xIbt eine In der siüidöstlıchen cke der Südwand angebrachte
Inschrift Aufschluß Sie he1ißt Carolus Romanorum Imperator
el Bohemiae r6  D4 ADNNO Domuinıi MCCOLUHIT Claustra aeCc gedificavıt
el Pieturis ornavıt ; restauratae ei repietae sunt A0 MCDXI1
lterumque et MDXCLV et tandem accuratıus et
melius MDOCLILV. Diese Inschrift galt dem Geschichtsschreiber
des Klosters 1m 15 Jahrhundert, Cechner, als eine ZUver-
Jässıge Quelle.1) Neuwirth steilt über ihre Rıichtigkeit scharfsınnıge
Untersuchungen. und kommt bezüglich der Jahreszahlen
folgenden, eINZIS richtigen Resultaten: 1348 (Statt 1343 ), 1412 ;
1588, 1594 und 1654 sınd falsch]; richtig dıe fehlende
Jahreszahl 1638 Wann diese Inschrift angebracht wurde und.
WEr die unrıchtigen Zusätze veranlaßte, entizieh'g sicb jeder sicheren
Bestimmung.

Den ; ersten Anlaß Z 1eser monumentalen Armenbibel
dürfte wohl Karl selbst gegeben haben Es ı1st leicht denkbar,
daß der Stifter, welcher bekanntermaßen liebte, durch irgend-
welche Eigentümlichkeiten bei se1nen Bauten die Aufmerksam-
keıt der KEınheimischen und Fremden wecken, Sseln vielgeliebtes
slavisches Kloster besonders auszeichnen wollte. Wissen WIT doch
daß er für dıe Dachdeckung gefärbte Zuegel verwenden ließ, um
das Slavenkloster unter die ob ihrer Seltenheıiıt bewunderten
Schaustücke Prags Zzu rücken und ‚auch dadurch seine Macht
und seinen Reichtum glänzend ZULF Schau stellen. Außerdem
l’iebte- es der Kalser geraäe damals, Prager Bauten durch außer-

Vgl Helgl?ng, >En€äus\ 8 -171‘3-—_-11‚8.
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gewöhnliche Ausstattungseinzelnheiten schmücken. Können
wWwIir mıt Grund annehmen, daß arl die Bemalung der Wände
des Kreuzganges wünschte, dürfen WIT mıt gleicher Berechtigung
alg geıstige Urheber des Planes der ausgeführten Bilderreihe und
ihrer Eınzelheiten den ersten Abt des Klosters und SCc1H Mönche
NeENNEN GHeich dem das (%anze leitenden Meister mußten auch
der Abt und Mönche sıch sehr verirau gemacht haben mit
dem Gebiete der Kunstgeschichte, VOT allem miıt dem speculumzalyvationıs Heılsspiegel und der S«r Biblia AUPSTFUN, welche
beıde mıiıt en Wandgemäldendes Kreuzganges engsten Sill-
sammenhange stehen. Der Zusammenstellung des Bılderzyklus
mıt Se1NemM bıbliseh--dogmatischen Wissen reichen Ideenkreise
liegt g1le tiefe und ernsfie exegetische (zZeistesarbeit gsrunde.
hne Ce1INe strenge theologische Anleitung und Uberwachung sınd
Böhmens Malereijen des Jahrhunderts, VOL allem Werkes
W108 die Wandgemälde Kmaus, mıt dem Aur WENISE des Kard-

linıschen Zeitalters und der folgenden Jahrhunderte sıch MEISCHkönnen, nıcht denkbar. Wem anders aber könnte hauptsächlich168 Verdienst zugeschrieben werden, WeNnn nıicht den Bewohnern
des JUNSCNH Klosters? „DO ist das große Kunstwerk eE1Ne€e ‚Arbeit
der Zelle, 65 reıifte und VO1 AUus überwacht wurde.“

Nähere Bezeichnung der einzelnen Bılder.
Südflügel.

Darstellung des vorweltlichen Lebens des Erlösers.
(Die Bilder NT:und XO der südöstlichen cke siehe Chlusse dieser

UÜbersicht.

Lage und Anordnung Nähere Bezeichnung der Bilderder Bilder:

linksunfifen Erschaffung der Eva
rechts Geburt Christı
1n Eva pflückt den .pfe.VO: Baume.

‚ben rechts Marıa nımmt Christus VO. Kreuze.

Die Benediktinerheiligen : St. Benedikt,; St Äaurusoberhalb
|  |  | e1Ner

‚ und Plazidus zwıschen en wWel Slavenaposteln :
Türe dem ‚albert, ersten Erzbischof von agde-

burg und dem hl albert, Bischof Voxn Prag.
I8 |

Neuwirth, Wandgemälde,
Neuwirth, IT
Neuwirth,
Vgl Heimling, Emaus 118 I;
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Lage und Anordnung
der Bilder Näahere Bezeichnung der Bilder

Vertreibung AUus dem Paradıes. Die Trel TeUzZeEe
auf olgatha. Der Herr miıt dem begnadigten

1654 Schächer der Piforte des Paradieses. T1ISTEUS
führt die ‚us der Vorhölle Befreiten ZUM Paradies
CM DOL.

lınks ( Judithx das aup; des Holofernes
unten rechts \ Davıd miıt dem Haupte des erschlagenen

Golhliath

ben Marıa mıt dem Kinde als berwınderın der Schlange;;hinter ihr der symbolische Turm.

links Die tiburtinische Sibylle, welche die Jung-unten frau mıit dem 1nN!oben)
rechts dem Kaiser Augustus ze1g‘
Die hL. Jungfrau mit dem Kinde Von Strahlen

ben umflossen ber dem Tempel desFriedens Kom,erbeiChristi Geburt zusammenstürzte.
links Moses kniet Vor dem brennenden Dorn-

unten busche.,
rechts Gedeon betet VOL dem ausge etie VliMJ [}3594D Mariä Verkündigungoben

D

I1 _ Westflüg
Da ellung der Ki dheitJesu nd SCHIES verborgenenLebens.

LageundAnordnung Bilderder Bilder Nähere Be nung

Der blühe de Sta Aaronun
ech Die el Jesse.(VIL OMJ11594 P1S Geb hrist].

unten inks Abraham wird beschnitten.
‚echts i Sephora beschneidet renII CVLLE,)

oben Beschneidung Christ

links Josef wird von se1l rehunten
11L(IX rechts nbetung Ph durch d1e€ pter

oben Anb uns Christzı durch die dreı öÖnıge.
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Lage und Änordnung Nähere Bezeichnung der Bilder Zder Bilder

In Darbringung der Erstgeburtunfien
(X.) rechts samuel wird dem Dienste des Herrn geweiht

‚ben arstellung Christi] Tempel
Tötung der israelitischen en auf1n

Pharaos Befehlunten
rechts Vernichtung der königl., achkommenschaft

(XL.) durch Athalıa.

Der bethlehemitische Kındermord und die Flucht
ben ach Agypten.

In Der yrer Naman wırd VO: Aussatze S
unten urc! das Waschen ı Jordan gereinigt.

VI rechts Das eherne Meer.

ben Taufe Christi.

1n Versuchung des Moses 111 dem AOtägigen
astenunten

VII (XIHT.) rechts Stärkung des Elias em 40tägigen FYasten.

ben‚M DIOU
MOM

Versuchung Christi achdem 40tägigen Fasten.

I N uüge
Av M

DaA EesSu

d Bezeichnung der BilderBilde

links Elisäus füullt die uge der arm 1iwe B

unten mıt
rechtsA Gesundmachung Wassers rC. us.(XIV, AMDIOU

9M9)MH
en ch el VAR Cana

links Elias rWw oh der Witwe V
unten Sarept

Eli us er en Sohn der Sunamiıtin.
ben aım urc. Christus9MUl’T

"YIEeH
Erweckung des Jünglings von

II (XV.) hristu speıst das olk mı üunf Broten
und el Fiıschen

unten
Christus speist dasVolk zweitesmalrechts

mit sieben Broten und einigen Fischen.
oben9}Y99Y

JIEH
Der Mannaregen
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Lage und Anordnung
der Bilder Nähere Bezeichnung der Bilder

nNntie ın Naboth wird auf ezahels Befehlgesteinigt.
rechts Christus der Kelter.

ben Christus 1r VOL den en gestein1gt
1LII (XVI

links Die Witwe vVvVon Sarepta reicht 1As Brot
unfien rechts Die unamıiıtin reicht Klisäus Spelse.|
ben Christus bel Marıa und Martha e1ln.,.9}1499

91JIEeH
9MUl’T
OT  B  43  H

Rebekka reicht dem Knechte YTahams1ın.
beim Brunnen Wasser.

unten
“ rechtsmar —— Die Wiıtwe VON Sarepta erquickt Elias

Wasser.9MUlr
94J1  b  H

ben Christus und dıe Samariterin am Jakobsbrunnen.:
XVII M

ınks Marıa, chweste S wird VOo.
Aussatze befreit

unten
deKönigOzilas W1rechtsy — straf

Die Salbung der Füße des Herrn durch arıoben9}4949
JMTIEH

Magdalena.

unte links Beide Bilder sınd nicht mehr sıcher be-
stimmbar.(XVII reqhté {ben Einz esu 111 erusalem

Ost{fl el
Das Leiden und Verherr ch Nd Jesu
Anordnung / Nähere Bezeichnung der Bildde der

lin Abel wird von Kai getötet
Zerstört.F

Der Heiland wird on Judas[5QD40U
links wird vonunten b fw

wird(XX.)
yben Der rlöser wWwWI1I den erspottet.

«

R  e
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Lage und Anordnung
der Bilder Nähere Bezeichnung der Bilder

lınks Job wırd on SC1IHNeTr Frau und den FKreunden

untien
verlacht uüund verspottet

echts111 (AAI Achior wırd VOL den Assyrernvm eba na n Baum gebunden.
‚ben TYTISLUS wırd gegelßelt

1ın (Zerstört.) Haman wırd den fur Mar-
untien dochäus errichteten Galgen gehängt.(X XI4:) echts \ saak räg das OI1Zz Se1iNer Opferung.
ben Kreuztragung Christi

hinks Jonas geht AaUs dem Rachen _es Fisches
unten hervor.

(A XL echts \ Samson räg dıe Stadttore VON Gaza.:
BAn

ben AuferstehungChristi.

links 1A8 rt auf feurıgem W agenHimmelunten
(XXIV.) 1'e'éhts\l s1e. Traume Engel auf der

Leiter auf un absteigen.
‚hben Die Himmelfahrt des Herrn

links Sprachen rwirrung beim Turmbau
abel

FechisdVIL (KAN Das Opfer des Elias. wird Urc. das VO:—— Himmel fallende Feuer-verzehrt,"1I5S'  o  PUs  LL
} D

ben Die Sendung des hl Geistes.

ın In etLwas bergiger Landschaft hochragender
. Gebäudekomplex(Emaus)Z

rechts Christus wandert mıit den beiden Jüngern ach
Emaus.

Wie durch die ungerechte Besitznahme ‘ des Klosters ure
dıe Husiten das Klosterleben, 1ist auch die ] der ersten Periode
angebahnte un: vielversprechende literarische und künstlerische- Tätigkeit, VO  am} dererst Jahrhundert wieder dieRede SeliInNnkann, ÜT  «mehr als 200 Jahre zZersStöIrt worden.

: (Fortsetzung olg nächsten Hefite.) _


